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BAD SAULGAU
Die herausgehobenen Buchstaben
sind zur Orientierung gedacht,
umfassen aber auch Nachnamen
mit folgenden Anfangsbuchstaben.

A Mirjam Aron, Mengen-
Ennetach - Ridvan Atacan,
Bad Saulgau - Bünyamin

Ayar, Bad Saulgau-Bierstetten -
Florian Baumhauer, Herbertingen -
Verena Baur, Bad Saulgau - Chris-
tian Bayer, Ostrach - Julian Becht-
le, Bad Saulgau - Tobias Beck,
Friedberg - Sarah Blersch, Bad
Saulgau - Julia-Melissa Böckle,
Herbertingen - Vanessa Bohm,
Hohentengen-Völllkofen - Jan-
Michael Boll, Bad Saulgau - Ivo
Boos, Bad Saulgau - Natalie Boos,
Bad Saulgau - Isabell Broder, Alts-
hausen - Johannes Buck, Bad
Saulgau - Maureen Buck, Herber-
tingen - Michael Burger, Hohen-
tengen

D Anika Dannegger, Bad
Saulgau - Steffen Drawert,
Bad Saulgau - Lisa Ebner,

Braunenweiler - Felix Engelmann,
Hohentengen - Katjana Fischer,
Bad Saulgau - Elena Frater, Men-
gen-Ennetach, Antonia Frik, Kreen-
ried - Johanna Frirdich, Stein-
bronnen - Raphael Fürst, Herber-
tingen-Marbach - Sarah Gambal,
Herbertingen - Steffen Geigle, Bad
Saulgau - Johanna Gnann, Bad
Schussenried-Reichenbach - Eileen
Göres, Bad Saulgau - Carina Götz,
Bad Saulgau - Angelika Golla,
Herbertingen - Tamara Grüninger,
Altshausen

H Liane Härle, Fulgenstadt -
Sebastian Haile-Clus, Bad
Saulgau - Julia Harsch,

Fulgenstadt - Albert Haug, Herber-
tingen-Marbach, Laura Heinzel-
mann, Ebersbach-Musbach - Isa-
bell Hinz, Herbertingen - Björn
Hoffmann, Bad Saulgau - Annika
Holzschuh, Herbertingen - Hunder-
singen - Stefanie, Jäger, Bad Saul-
gau-Fulgenstadt - Larissa Jaschin-

ski, Hohentengen-Ölkofen

K Stefanie Käser, Herbertin-
gen-Marbach, Kevin Kahl,
Hohentengen - Michael

Kanz, Bad Saulgau - Stefanie Kanz,
Bad Saulgau - Franz Kaufmann,
Altshausen - Pauline Klatt, Bad
Saulgau - Annette Knoll, Herbertin-
gen-Mieterkingen - Ramona Knoll,
Mengen-Ennetach - Wladimir Koch,
Bad Saulgau - Sibel Köker, Scheer
- Alexandra König, Eichstegen-
Hirschegg, Jonas Krebs, Bad Saul-
gau-Steinbronnen - Lucas Lorch,
Hohentengen-Günzkofen - Marlene
Lude, Bad Saulgau - Juliana Lutz,
Bad Saulgau

M Tobias Magin, Bad Saul-
gau - Laura Merz, Bad
Saulgau - Jan-Rene Mi-

chelberger, Bad Saulgau - Vedad
Micijevic, Bad Saulgau - Pascal
Mitlacher, Bad Saulgau-Friedberg -
Bettina Morman, Herbertingen-
Hundersingen - Michael Müller,
Ebenweiler - Stephanie Nassal,
Hohentengen-Günzkofen - Franzis-
ka Niederer, Herbertingen, Joy
Melissa Ocepek, Bad Saulgau,
Franziska Reinhard, Bad Saulgau

S Selina Sauter, Bad Saulgau-
Haid - Valentin Schiener, Bad
Saulgau - Christina Schmidt,

Herbertingen - Miriam Schorpp,
Bad Saulgau - Lovinia Schuchert,
Bad Saulgau - Lina Schuhmacher,
Bad Saulgau - Daniel Soziev, Bad
Saulgau - Daniela Storrer, Ertingen
- Diana Strauss, Bad Saulgau -
Mirjam Strauß, Bad Saulgau -
Simone Striegel, Bad Saulgau -
Tamara Strobel, Bad Saulgau -
Fabian Weiß, Ebersbach - Johanna
Wenzl, Bad Saulgau-Hochberg -
Jonas Widmann, Hohentengen-
Günzkofen - Ayse Yargeldi, Bad
Saulgau - Christian Ziegler, Her-
bertingen - Sandra Zubler, Bad
Saulgau-Fulgenstadt - Franziska
Zwick, Hohentengen-Ölkofen 

Die Abiturienten 2011

BAD SAULGAU (sz) - Mit Stil hat sich
der diesjährige Abitursjahrgang von
Schule und Lehrern verabschiedet.

Nach einem Dank-Gottesdienst,
bei dem Dr. James Pfrenger das Pau-
luswort, „Ich strebe nach dem, was
vor mir liegt“ in den Mittelpunkt
stellte, fand der offizielle Teil im gut-
besetzten Stadtforum statt.

Schulleiter Osswald brachte in
seiner Ansprache die Freude darü-
ber zum Ausdruck, dass alle Abitu-
rienten ihr Ziel erreicht haben, und
dass sehr viele von ihnen mit einer
Eins vor dem Komma abschnitten –
es gab insgesamt drei Mal die Traum-
note 1,0 (Lina Schuhmacher, Johanna
Wenzl, Christian Bayer).

Osswald brachte das Goethe-
Wort in Erinnerung, dass es sich
auch lohnt, Dinge um ihrer selbst
willen zu tun, ohne dass man ver-
sucht immer Nutzen daraus zu zie-
hen. In diesem Sinne wünschte er
den Abiturienten, dass sie Werte wie

Ehrlichkeit, Toleranz, Vertrauen, die
Bereitschaft Verantwortung zu über-
nehmen, annehmen und zu einem
Teil ihrer selbst machen. Er dankte
abschließend den Abiturienten und
allen, die daran beteiligt waren, die-
sen Jahrgang zu einem erfolgreichen
Abitur zu führen. Für ihren Lebens-
weg nach der Schule wünschte er ab-
schließend Geduld, Augenmaß, Zu-
friedenheit, Glück und Erfolg.

Der Schulleiter freute sich beson-
ders darüber, dass er neben den Abi-
turszeugnissen auch zahlreiche Prei-
se für besondere Leistungen auf ver-
schiedenen Gebieten vergeben
konnte (siehe Kasten). 

Das Rahmenprogramm nach dem
Festessen umfasste fotografische Er-
innerungen an die Studienfahrten,
verschiedene anspruchsvolle musi-
kalische Darbietungen und nicht zu-
letzt die Abiturientenlieder, welche
der ganze Jahrgang mit Inbrunst und
Leidenschaft zum Vortrag brachte.

Noch einmal sind alle beisammen: Die Abiturienten beim obligatorischen Gruppenfoto an der Schule. FOTO: STÖRCK-GYMNASIUM

Fest: Abiturienten sagen stilvoll servus
Drei Mal steht die Traumnote 1,0 im Abschlusszeugnis

Alexander Weinl
aus Ertingen ist
Auszubildender
im Hotel Kleber-
Post in Bad Saul-
gau und seit dem
Wochenende
baden-württem-
bergischer Ju-
gendmeister der Köche. Bei den
zweitägigen Meisterschaften setzte
sich der 19-jährige in der Endrunde
gegen ein starkes Teilnehmerfeld
durch und landete auf Platz eins. An
dem zweitägigen Wettkampf an der
Johann-Georg- Doertenbach-Schule
in Calw nahmen 110 angehende
Köche und Köchinnen, Restaurant-
und Hotelfachleute, Fachleute für
Systemgastronomie sowie Fach-
kräfte im Gastgewerbe aus dem aus
dem ganzen Land teil. Die jungen
Köchinnen und Köche mussten am
zweiten Wettkampftag ihr prakti-
sches Können am Herd unter Be-
weis stellen. Die Aufgabe: Die Zu-
sammenstellung und Zubereitung
eines delikaten Vier-Gang- Menüs
aus vorgegebenen Zutaten. Be-
wertet wurden nicht nur Ge-
schmack und Optik der zubereite-
ten Berichte, sondern auch die
Arbeitsorganisation, die Beherr-
schung der Techniken sowie Hygie-
ne und Sauberkeit am Arbeitsplatz.
Weitere Pläne hat der Meisterkoch
schon: Nach der Ausbildung will er
ins Ausland. (sz)

Leute
!

Preise erhielten: 
! Online-Stipendium von e-fel-
lows.net: Christian Bayer, Tobias
Beck, Julia-Melissa Böckle, Felix
Engelmann, Laura Heinzelmann,
Kevin Kahl, Joy Ocepec, Lina
Schuhmacher, Daniela Storrer,
Diana Strauss, Johanna Wenzl,
Jonas Widmann.
! Mitgliedschaft bei der Deut-
schen Physikalischen Gesell-
schaft: Felix Engelmann, Franz
Kaufmann, Diana Strauss.
! Buchpreis der Deutschen Physi-
kalischen Gesellschaft: Felix
Engelmann
! DMV-Abiturpreis Mathematik
und Mitgliedschaft: Lina Schuhma-
cher.

! Ferdinand-Porsche Preis: Diana
Strauss, Scheffel-Preis: Johanna
Wenzl.
! Sonderpreis Musik: Lovinia
Schuchert
! Elternbeiratspreis für besondere
Leistungen in den Fremdsprachen:
Christian Bayer.
! Preis des Fördervereins für
besondere Leistungen in den Ge-
sellschaftswissenschaften: Vedad
Micijevic.
! Schulpreise für besondere Ge-
samtleistungen: Daniela Storrer
(Schnitt 1,3), Diana Strauss (1,3),
Julia-Melissa Böckle (1,2), Tobias
Beck (1,2), Kevin Kahl (1,1), Christi-
an Bayer (1,0), Johanna Wenzl
(1,0), Lina Schuhmacher (1,0).

Die Preisträger

BAD SAULGAU - Nicht an allen Tagen
vom Wetter begünstigt war das
deutsch-türkische Straßenfest in der
Moosheimer Straße. Der Bildungs-
und Integrationsverein, der zugleich
Träger der dortigen Moschee ist, hat
das Fest veranstaltet. Eine Besonder-
heit war eine Stammzellentypisie-
rungsaktion. Zwei Kinder und ein er-
wachsener Vater in der Region set-
zen auf diese Typisierungsaktion
große Hoffnung. Sie sind an Leukä-
mie erkrankt, passende Stammzellen
von einem anderen Menschen könn-
ten ihr Leben retten.

In der Wiese im hinteren Bereich
toben die Kinder. In leichten Zelten
bieten Frauen leckeren Nachtisch an,
aber auch andere Waren für den täg-
lichen Bedarf werden hier feil gebo-
ten. Gegrilltes Fleisch vom Rind oder
Lamm gehen am anderen Ende des

Platzes vom Grill frisch auf den Tel-
ler oder in die Hand. Die Biertische
füllen sich am Sonntag am Nachmit-
tag recht gut. Hier treffen sich tür-
kischstämmige mit gebürtigen und
zugezogenen Bad Saulgauern. 

Am Sonntag wird das Straßenfest
für eine möglicherweise lebensret-
tende Aktion genutzt. Hanife Bayazit
hat diese Aktion initiiert. Die medizi-
nische Fachangestellte ist in Bad
Saulgau aufgewachsen, arbeitet in ei-
ner Praxis in Radolfzell und wohnt in
Pfullendorf. die Verbundenheit zu
Bad Saulgau bleibt groß. Ihr Vater hat
den Bildungs- und Integrationsver-
ein mitbegründet.

„Wir wollen die Menschen infor-
mieren“, sagt sie. Über die Deutsche
Knochenmarkspenderdatei (DKMS)
werden Spender registriert. Je mehr
Spender, um so größer ist die Chan-
ce, dass es für einen Leukämie-Kran-
ken den passenden Spender von

Stammzellen gibt. Das sei ganz unab-
hängig von einer kulturellen Zugehö-
rigkeit, „aber viele Menschen glau-
ben, dass es von der Zugehörigkeit zu
einer Volksgruppe abhängt“, sagt
Hanife Bayazit. Nach einer schwä-
cheren Anlaufphase schwillt der Zu-
strom an potenziellen Spendern an.
Auch Bürgermeisterin Doris Schrö-
ter nutzte den Besuch des Festes, um
sich typisieren zu lassen. Konkret
geht es bei der Typisierungsaktion
um ein dreijähriges Mädchen, einen
elfjährigen Jungen und einen 45-jäh-
rigen fünffachen Vater. Alle drei sind
an Leukämie erkrankt und warten
auf Träger von Stammzellen, die für
eine Knochnmarkspende in Frage
kommen.

Türkischer Verein organisiert Fest für alle
Viele folgen dem Aufruf, sich für eine Knochemarkspende typisieren zu lassen

Luftballone für die gute Sache: Nazli Aygar (links) und Kubra Bayrakoglu
machen Werbung für die Typisierungsaktion. FOTO: RUDI MULTER

Mehr Fotos finden Sie im Internet
unter www.schwäbische.de/bad-
saulgau

Von Rudi Multer
!

Das von Alexander Weinl kreier-
te Menü: 
! Filet und Tartar von der Forel-
le Mit Blattsalaten an Schalot-
tendressing 
! Schaumsuppe von weißem
Spargel mit Kartoffelchip 
! Gebratener Lammrücken in
der Kräuterkruste auf grünen
Bohnen mit Polentatalern 
! Erdbeer-Mascarpone-Tiramisu 

Das Meister-Menü

BAD SAULGAU – „Ich bin überwältigt
von diesem Zuspruch“: Matthias
Knoll, der Vorsitzende des Vereins
der Freunde des Störck-Gymnasi-
ums, freute sich über die Resonanz
auf den Vortrag von Schwester Mar-
garete Gruber im Foyer der Stadthal-
le in Bad Saulgau. Auf zusätzlich her-
beigeschafften Stühlen fanden aber
alle Zuhörer eine Platz.

Auf Einladung des Freundeskrei-
ses sprach die Professorin der Theo-
logie über „Freundschaft als Lebens-
form. Von Festmählern, Verwendung
und Fremdenliebe im Neuen Testa-
ment.“ Was neben dem Thema inte-
ressierte war die Referentin selbst.
Schwester Margareta Gruber

stammt aus Saulgau. Sie selbst ist im
Störck-Gymnasium zur Schule ge-
gangen, ihr Religionslehrer Bruno

Herbst habe damals einen so span-
nenden Religionsunterricht ge-
macht, dass sie sich schließlich für
das Studium der Theologie in Tübin-
gen entschied. Schrittweise und
doch stetig sei die Annäherung ans
Kloster gewesen, das sie durch ihr
Zimmerfenster zu Hause in Bad Saul-
gau schon immer im Blick hatte.
Schließlich trat sie den Franziskane-
rinnen von Sießen bei. Das Kloster
schickte die Theologin weiter an die
Uni. Seit vergangenem Jahr wirkt
Schwester Margareta Gruber als De-
kanin auf dem Laurentius-Klein-
Lehrstuhl für Biblische und Ökume-
nische Theologie in Jerusalem. Es
war die Antrittsvorlesung in Jerusa-
lem, die sie nun in Bad Saulgau wie-
derholte. „Es ist ein Zeichen der

Freundschaft mit der Stadt und mit
der Schule“, sagt sie.

Sie entwickelt aus dem Leben Jesu
einen Begriff der Freundschaft, der
weit über die Klüngel-Freundschaft
der Antike hinausgeht. Jesus sei bei
der Wahl der Gäste für seine Tafel-
runden „auf anstößige Weise wenig
wählerisch gewesen“. Ein Merkmal
das ihm bei Feinden den Ruf eines
„Fressers und Weinsäufers“ einge-
bracht habe. Sünder, oft Dirnen, Zöll-
ner und Kranke lud er ein. Solche
Verschwendung von Barmherzigkeit
aber schaffe „Freunde und Freundin-
nen Gottes“. Wichtig dabei ist das
Prinzip der Gleichheit. „Gerechtig-
keit braucht die Ergänzung durch
Freundschaft“, sagt Schwester Mar-
gareta. 

Schwester Margareta macht Mut zur Freundschaft
Bei der Veranstaltung im Foyer der Stadthalle müssen zusätzliche Stühle herangeschafft werden

Sr. Margareta Gruber FOTO: RUM

Von Rudi Multer
!

Zitat des Tages

„Wir wollen die
Menschen

informieren“,
sagt Hanife Bayazit zur Typisie-
rungsaktion beim deutsch-türki-

schen Straßenfest.

Polizei sucht Zeugen
BAD SAULGAU (sz) - Ein vermutlich
älterer, grüner Pkw, hat am Samstag
zwischen 16.30 und 17 Uhr in der
Karlstraße beim Ausparken einen
Renault beschädigt. Die Polizei
sucht Zeugen.

Kurz berichtet
!
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